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(57) Hauptanspruch: Klappenvorrichtung (1) für einen Ver-
brennungsmotor, mit
- einem Strömungskanalgehäuse (2), das einen Strö-
mungskanal (20) mit zumindest einer Einlassöffnung (21)
und einer ersten Auslassöffnung (22) begrenzt,
- einem Klappenmodul (3), welches durch eine Öffnung (24)
in das Strömungskanalgehäuse (2) einsteckbar ist und zu-
mindest
o eine in dem Strömungskanalgehäuse (2) drehbar gela-
gerte Klappenwelle (30),
o einen auf der Klappenwelle (30) angeordneten Klap-
penkörper (31) zur Regelung eines Durchströmungsquer-
schnitts des Strömungskanals (20),
o ein in der Öffnung (24) angeordnetes Lagerelement (36),
durch welches sich die Klappenwelle (30) erstreckt, und
o einen Stellhebel (33), der mit der Klappenwelle (30) an ei-
nem aus dem Strömungskanalgehäuse (2) ragenden Ende
(37a) der Klappenwelle (30) drehfest verbunden ist und ein
Kupplungsglied (34) zur Kupplung mit einer Stellantriebs-
einrichtung (5) und/oder einem Stellgetriebe (51) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Stellhebel (33) zumindest ein Begrenzer (35) zur
Begrenzung einer Drehbewegung des Stellhebels (33) an-
geordnet ist, und
an dem Strömungskanalgehäuse (2) ein die Öffnung (24)
verschließender separater Deckel (4) angeordnet ist, an
dem zumindest ein mit dem Begrenzer (35) funktional zu-
sammenwirkendes Anschlagelement (43a, 43b) angeord-
net ist, wobei in zumindest einer Stellposition (100) des

Stellhebels (33) die Projektionsfläche des Stellhebels (33)
und der Klappenwelle (30) auf den Deckel (4) kleiner ist als
eine Ausnehmung (41) in dem Deckel (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Klappenvorrich-
tung für einen Verbrennungsmotor, mit einem Strö-
mungskanalgehäuse, das einen Strömungskanal mit
zumindest einer Einlassöffnung und einer ersten Aus-
lassöffnung begrenzt, einem Klappenmodul, welches
durch eine Öffnung in das Strömungskanalgehäu-
se einsteckbar ist und zumindest eine in dem Strö-
mungskanalgehäuse drehbar gelagerte Klappenwel-
le, einen auf der Klappenwelle angeordneten Klap-
penkörper zur Regelung eines Durchströmungsquer-
schnitts des Strömungskanals, ein in der Öffnung
angeordnetes Lagerelement, durch welches sich die
Klappenwelle erstreckt, und einen Stellhebel, der mit
der Klappenwelle an einem aus dem Strömungska-
nalgehäuse ragenden Ende der Klappenwelle dreh-
fest verbunden ist und ein Kupplungsglied zur Kupp-
lung mit einer Stellantriebseinrichtung und/oder ei-
nem Stellgetriebe aufweist.

[0002] Derartige Klappenvorrichtungen sind allge-
mein bekannt und dienen beispielsweise zur Rege-
lung einer Abgasrückführung in einem Kraftfahrzeug-
Verbrennungsmotor, um den Ausstoß von Schad-
stoffen zu reduzieren. Durch die stetig erhöhte Re-
duzierung der Schadstoffemissionen steigen auch
die Anforderungen bezüglich der Funktionen, des
Ansprechverhaltens und der Dichtheit dieser Klap-
pen im geschlossenen Zustand. Es ist eine Vielzahl
an Klappenvorrichtungen bekannt, bei denen eine
Klappenstellung bzw. eine Dreh-Bewegungsfreiheit
der Klappenwelle mittels einer außerhalb des Strö-
mungskanals, an einer Stellantriebseinrichtung und/
oder an einem Stellgetriebe angeordneten mechani-
schen Anschlageinrichtung erfolgt. Solche Anschla-
geinrichtungen sind jedoch - je nach Ausgestaltung
- im Aufbau und Zusammenspiel der einzelnen Be-
grenzungskomponenten relativ aufwendig und kom-
plex ausgestaltet, so dass zur Anordnung einer sol-
chen Anschlageinrichtung ein relativ großer Monta-
geraum außen an dem Strömungskanalgehäuse er-
forderlich ist. Ferner ist die Herstellung, Montage und
Justierung einer solchen Klappenvorrichtung relativ
kostenintensiv.

[0003] Aus der DE 102 40 316 A1 ist eine Klappen-
vorrichtung mit einem in ein Strömungskanalgehäuse
einsteckbaren Klappenmodul bekannt. Ein Verstel-
len sowie ein Anfahren einer möglichen Endposition
der Klappenwelle erfolgt über eine mit dem Klappen-
modul gekoppelte Antriebseinheit bzw. ein Koppelge-
stänge, wobei eine Anschlageinrichtung nicht vorge-
sehen ist.

[0004] Aus der EP 1 167 724 A1 ist eine Klappen-
vorrichtung mit einem ein Klappenteil, eine Antriebs-
einrichtung und ein Übersetzungsgetriebe umfassen-
den Klappengehäuse bekannt. Eine den Kanal ver-
schließende Stellung eines Klappenkörpers ist über

einen an dem Klappengehäuse angeordneten End-
anschlag eines der Getrieberäder definiert. Wie be-
reits oben erwähnt, führt eine solche Anordnung je-
doch zu einem erhöhten Platzbedarf.

[0005] Des Weiteren ist aus der
DE 10 2006 052 094 B3 eine Klappenvorrichtung be-
kannt, bei der die Klappe mit der Welle in eine Öff-
nung des Strömungsgehäuses einsteckbar ist. Mit
der Klappe wird ein die Klappe lagerndes Gehäuse-
teil in die Öffnung des Strömungsgehäuses einge-
führt, welches einen Flanschabschnitt aufweist, mit-
tels dessen die Öffnung verschlossen wird. Zusätz-
lich ist an der Welle ein aus dem Gehäuseteil ragen-
der Hebel zur Betätigung angeordnet. Ein die Bewe-
gung begrenzender Anschlag wird nicht offenbart.

[0006] Zusätzlich wird durch die
DE 10 2006 054 041 B3 eine Klappenvorrichtung
für eine Verbrennungskraftmaschine offenbart, bei
der zwei gemeinsam durch einen Aktor zu drehende
Klappen in einem Gehäuse auf einer Welle angeord-
net sind. Die Drehbewegung wird durch einen an ei-
nem Halter ausgebildeten Anschlag begrenzt, gegen
den ein Vorsprung eines als Hebel wirkenden Topfes
in der Endstellung anliegt. Diese Vorrichtung benötigt
zusätzliche Bauteile zur Verwirklichung der Begren-
zung der Drehbewegung.

[0007] Des Weiteren ist aus der DE 600 00 303 T2
eine Klappenvorrichtung bekannt, bei der mehrere
Klappenmodule in Einstecköffnungen des Saugroh-
res eingesteckt sind. Die die Öffnungen verschließen-
den Stopfen, werden am Saugrohr befestigt. An den
Wellenenden der Klappen sind Hebel befestigt, die
mit ihren Außenkanten gegen Anschläge des Stop-
fens drehbar sind, um die Bewegung zu begrenzen.

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, eine Klappenvorrichtung bereitzustellen, die
eine besonders exakte Regelung eines Abgasmas-
senstroms in allen Betriebszuständen, insbesonde-
re auch bei kleinen Abgasströmen ermöglicht, wobei
insbesondere eine hohe Dichtigkeit der Klappe, eine
möglichst kompakte Bauform sowie eine möglichst
kostengünstige Herstellung und Montage erzielt wer-
den soll.

[0009] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß durch eine Klappenvorrichtung mit den Merk-
malen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung sind in den
Unteransprüchen, der Beschreibung sowie den Figu-
ren aufgeführt.

[0010] Erfindungsgemäß ist an dem Stellhebel zu-
mindest ein Begrenzer zur Begrenzung einer Dreh-
bewegung des Stellhebels und an dem Strömungs-
kanalgehäuse ein die Öffnung verschließender sepa-
rater Deckel angeordnet, an dem zumindest ein mit
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dem Begrenzer funktional zusammenwirkendes An-
schlagelement angeordnet ist, wobei in zumindest ei-
ner Stellposition des Stellhebels die Projektionsflä-
che des Stellhebels und der Klappenwelle auf den
Deckel kleiner ist als eine Ausnehmung in dem De-
ckel. Durch diese Anordnung kann der Stellhebel
mit dem Begrenzer in zumindest einer Stellposition
an dem Gegenbegrenzer des Deckels anliegen, bei-
spielsweise in einer den Strömungskanal vollständig
verschließenden Stellposition. Die Stellposition kann
dadurch von außen in besonders einfacher Weise
eingestellt bzw. justiert werden, so dass eine beson-
ders hohe Dichtigkeit der Klappe ermöglicht ist. Durch
den relativ flachen Aufbau des Deckels, der beispiels-
weise über eine Clip-, eine Schraubverbindung oder
eine andere Befestigungsart an dem Strömungska-
nalgehäuse befestigt sein kann, ist an der Außen-
seite des Strömungskanalgehäuses eine besonders
platzsparende Bauform eines Anschlagelements er-
möglicht. Ferner ermöglicht eine solche Anordnung
aufgrund der relativ geringen Anzahl der Bauteile so-
wie deren Anordnung außerhalb des Strömungska-
nalgehäuses eine besonders kostengünstige Herstel-
lung und Montage. Des Weiteren ist die Ausnehmung
flächenmäßig derart groß ausgebildet sein, dass der
Stellhebel die Ausnehmung zumindest in einer Stell-
position des Stellhebels in axialer Richtung der Klap-
penwelle berührungsfrei durchstoßen kann. Dadurch
kann bei einer Montage der Klappenvorrichtung zu-
nächst das Klappenmodul, inklusive Stellhebel, in
das Strömungskanalgehäuse eingesetzt werden und
sodann - bei Aufsetzen des Deckels - der Stellhe-
bel durch den Deckelausschnitt geführt und der De-
ckel auf das Strömungsgehäuse aufgesetzt und hier-
an befestigt werden, so dass der Deckel zwischen
Stellhebel und Strömungskanalgehäuse angeordnet
ist. Dadurch ist eine besonders flache, platzsparen-
de und in Herstellung und Montage kostengünstige
Bauform ermöglicht.

[0011] Vorzugsweise ist der Begrenzer und/oder das
Anschlagelement als ein in axialer Richtung der Klap-
penwelle angeordneter Vorsprung ausgebildet ist.
Insbesondere kann der bzw. können die Vorsprün-
ge derart angeordnet sein, dass bei einer Drehung
des Stellhebels in zumindest einer Stellposition die
Vorsprünge zur Begrenzung der Drehbewegung des
Stellhebels aneinander stoßen und eine weitere Dre-
hung blockiert ist. Die Vorsprünge weisen dazu vor-
teilhafterweise jeweils eine zum anderen ausgerich-
tete Fläche auf, mit denen die Vorsprünge aneinan-
der liegen können. Beispielsweise kann ein solcher
Vorsprung als eine Lasche, ein Stift oder ein geboge-
ner Abschnitt des Stellhebels bzw. des Deckels aus-
gebildet sein. Dadurch ist eine besonders kompakte
Bauform sowie eine besonders sichere und dauerhaf-
te Begrenzung des Stellhebels an einer Drehposition
ermöglicht.

[0012] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Ausnehmung am Deckel durch eine Um-
fangswand begrenzt, welche als Anschlagelement für
einen in die Ausnehmung ragenden Begrenzer dient.
Die Ausnehmung kann beispielsweise eine an dem
Deckel ausgebildete Öffnung, Bohrung oder Nut sein,
in deren Erstreckungsebene der Stellhebel mit dem
- beispielsweise als Vorsprung ausgebildeten - Be-
grenzer hineinragt. Die der Ausnehmung zugewand-
te Umfangswand des Deckels kann dadurch als seit-
liche Begrenzung bzw. Anschlagelement für den in
der Ebene der Ausnehmung bewegbaren Begrenzer
dienen. Dadurch ist eine besonders flache, platzspa-
rende und kostengünstige Bauform ermöglicht.

[0013] Vorzugsweise ist ein erstes Anschlagelement
an einem ersten Umfangswandabschnitt und ein
zweites Anschlagelement an einem zweiten Um-
fangswandabschnitt angeordnet, wobei bei Anliegen
des Begrenzers an dem ersten Umfangswandab-
schnitt, insbesondere in einer ersten End-Stellposi-
tion des Stellhebels, der Klappenkörper die erste
Auslassöffnung gegenüber der Einlassöffnung voll-
ständig freigibt und bei Anliegen des Begrenzers an
dem zweiten Umfangswandabschnitt, insbesondere
in einer zweiten End-Stellposition des Stellhebels,
der Klappenkörper die erste Auslassöffnung gegen-
über der Einlassöffnung vollständig verschließt. Der
Stellhebel kann dadurch in einem Bereich zwischen
den beiden Umfangswandabschnitten, insbesonde-
re im Bereich der Ausnehmung, frei bewegbar sein
und durch die Umfangswandabschnitte in der Be-
wegungsfreiheit begrenzt sein. Dadurch ist eine be-
sonders flache und platzsparende Bauform einer Be-
grenzungseinrichtung ermöglicht.

[0014] Die Anschlagelemente können bezüglich ei-
ner Längsachse der Klappenwelle, insbesondere ei-
ner Drehachse der Klappenwelle, in einem Winkel zu-
einander von etwa 90° angeordnet sein, so dass der
Stellhebel in einem Drehwinkel von etwa 90° dreh-
bar ist. Dadurch ist eine optimale Bewegungsfreiheit
des Stellhebels zum vollständigen Öffnen und Schlie-
ßen des Strömungskanals mittels des Klappenkör-
pers ermöglicht. Insbesondere kann in einer ersten
End-Stellposition des Stellhebels der Strömungska-
nals vollständig freigegeben und in einer zweiten
End-Stellposition, in der der Stellhebel zu ersten End-
Stellposition um 90° gedreht angeordnet ist, vollstän-
dig verschlossen sein.

[0015] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung weist der Deckel eine Fixiereinrichtung zur
Fixierung der Stellantriebseinrichtung und/oder des
Stellgetriebes auf. Die Fixiereinrichtung kann bei-
spielsweise als ein hervorstehender Aufnahmeab-
schnitt ausgebildet sein, in den ein korrespondie-
render Gegenabschnitt einer Stellantriebseinrichtung
und/oder eines Stellgetriebes eingreifen kann und so-
mit an dem Deckel gehalten werden kann. Die Anord-
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nung eines beispielsweise am Strömungskanalge-
häuse separat angeordneten Halters kann dadurch
vermieden werden. Folglich ist eine besonders platz-
sparende und kostengünstige Bauform einer Begren-
zungseinrichtung ermöglicht.

[0016] Vorzugsweise ist zwischen dem Deckel und
dem Strömungskanalgehäuse eine Dichtung ange-
ordnet. Dadurch kann das Strömungskanalgehäu-
se gegenüber der Umgebung primär oder zusätz-
lich über eine an dem Deckel angeordnete Dichtung
abgedichtet sein. Die Dichtung kann bereits vor ei-
ner Endmontage an dem Deckel befestigt oder ange-
bracht sein, so dass die Montage in relativ einfacher
Weise erfolgen kann.

[0017] Vorzugsweise ist das Kupplungsglied als ei-
ne, bevorzugt von dem Stellhebel in Richtung weg
von dem Strömungskanalgehäuse hervorstehende
Kugelkupplung ausgebildet ist. Dadurch kann eine
Stellantriebseinrichtung und/oder ein Stellgetriebe in
einem relativ großen Winkelbereich an den Stellhe-
bel gekoppelt werden, so dass die Klappenvorrich-
tung bei unterschiedlich angeordneten Stellantriebs-
einrichtungen und/oder Stellgetriebe - beispielsweise
bei verschiedenen Fahrzeugtypen - angewendet wer-
den kann.

[0018] Vorzugsweise sind das Kupplungsglied und
der Begrenzer, insbesondere bezüglich der Längser-
streckung des Stellhebels, an dem Stellhebel gegen-
überliegend angeordnet sind. Dadurch kann eine be-
sonders feine Justierung der Begrenzung und somit
eine besonders hohe Dichtigkeit der Klappe erreicht
werden.

[0019] Vorzugsweise ist die Klappenwelle an einem
zweiten freien Ende, beispielsweise über eine Buch-
se, in einer Wand des Strömungskanalgehäuses ge-
lagert. Dadurch kann die Klappenwelle in dem Strö-
mungskanalgehäuse besonders exakt gelagert sein
und eine besonders hohe Dichtigkeit der Klappe er-
reicht werden.

[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist der Strömungskanal zusätzlich eine zwei-
te Auslassöffnung auf, wobei der Klappenkörper in ei-
ner ersten Stellung eine Fluidströmung zwischen der
Einlassöffnung und der ersten Auslassöffnung frei-
gibt und zwischen der Einlassöffnung und der zwei-
ten Auslassöffnung sperrt, und der Klappenkörper in
einer zweiten Stellung eine Fluidströmung zwischen
der Einlassöffnung und der zweiten Auslassöffnung
freigibt und zwischen der Einlassöffnung und der ers-
ten Auslassöffnung sperrt. In einer Zwischenstellung
des Klappenkörpers können beide Auslassöffnungen
gegenüber der Einlassöffnung fluidisch freigegeben
sein. Dadurch kann die Klappenvorrichtung nicht nur
zur Regelung einer Durchströmung sondern auch zur
Regelung mehrerer Auslassöffnungen, insbesondere

als ein Ventil, dienen. Dadurch eignet sich die Klap-
penvorrichtung insbesondere für Abgasklappenventi-
le mit einem Umgehungskanal.

[0021] Vorzugsweise ist der Klappenkörper als ein
gebogenes Blech ausgebildet und radial auf die Klap-
penwelle aufgesetzt und daran befestigt. Insbeson-
dere kann der Klappenkörper seitlich auf die Welle
aufgesetzt sei. Dadurch ist es nicht erforderlich, dass
der Klappenköper eine Durchführung für die Klappen-
welle aufweist, so dass der der Klappenköper relativ
einfach und kostengünstig aufgebaut sein kann.

[0022] Nachfolgend wird die Erfindung anhand zwei
bevorzugter Ausführungsformen unter Bezugnahme
auf die anliegenden Zeichnungen näher erläutert. Es
zeigen schematisch

Fig. 1: eine Schnittansicht einer erfindungsge-
mäßen Klappenvorrichtung,

Fig. 2: eine perspektivische Ansicht der Klap-
penvorrichtung,

Fig. 3a, Fig. 3b, Fig. 3c: jeweils eine Draufsicht
der Klappenvorrichtung, und

Fig. 4a und Fig. 4b: jeweils eine Schnittansicht
einer weiteren Klappenvorrichtung.

[0023] Die in den Figuren gezeigte erfindungsgemä-
ße Klappenvorrichtung 1 ist als ein Abgasrückführ-
ventil ausgebildet und dient zur Regelung eines Ab-
gasstroms in einem Strömungskanal 20, insbesonde-
re einem Ansaugtrakt eines nicht dargestellten Kraft-
fahrzeug-Verbrennungsmotors. Die Klappenvorrich-
tung 1 weist ein Klappenmodul 3 auf, welches in ein
den Strömungskanal 20 begrenzendes Strömungs-
kanalgehäuse 2 eingesetzt ist. Das Klappenmodul 3
umfasst eine Klappenwelle 30, einen mit der Klap-
penwelle 30 drehfest verbundenen Klappenkörper
31, ein die Klappenwelle 30 führendes Lagerelement
36 und einen Stellhebel 33 zum rotatorischen Verstel-
len der Klappenwelle 30 bzw. des Klappenkörpers 31.
Das Klappenmodul 3 bildet eine Einheit und kann so-
mit vollständig vormontiert in eine im Strömungska-
nalgehäuse 2 ausgebildete Öffnung 24 zur Aufnah-
me des Klappenmoduls 3 eingesetzt werden. Die Öff-
nung 24 des Strömungskanalgehäuses 2 ist vorteil-
hafterweise korrespondierend zu dem Klappenmodul
3 ausgebildet, vorliegend als eine runde, radial zum
Strömungskanal 20 angeordnete Ausnehmung.

[0024] Die Klappenwelle 30 weist ein erstes freies
Ende 37a auf, welches außerhalb des Strömungs-
kanalgehäuses 2 angeordnet ist, und an welchem
der Stellhebel 33 befestigt ist. Die Klappenwelle 30
erstreckt sich durch das Lagerelement 36 und quer
durch den Strömungskanal 20. An einem weiten frei-
en Ende 37b greift die Klappenwelle 30 in eine an
dem Strömungskanalgehäuse 2 angeordnete Buch-
se 38 ein und ist hier ebenfalls gelagert.
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[0025] Der Klappenkörper 31 ist vorliegend - wie ins-
besondere in den Fig. 4a und Fig. 4b erkennbar -
als ein gebogenes rechteckiges Blech radial auf die
Klappenwelle 30 aufgesetzt und hieran, insbesonde-
re symmetrisch zur Klappenwelle 30, befestigt. Da-
durch liegt an der Klappenwelle 30 ein auf beide Sei-
ten der Klappenwelle 30 gleichmäßig verteilter Gas-
druck an dem Klappenkörper 31 an, so dass zum Dre-
hen des Klappenkörpers 31 eine relativ geringe Stell-
kraft ausreichend ist.

[0026] Das Lagerelement 36 ist im Bereich der Öff-
nung 24 des Strömungskanalgehäuses 2 angeord-
net und bildet einen Verschluss des Strömungska-
nals 20 gegenüber der Umgebung. Zur Vermeidung
einer Leckageströmung weist das Lagerelement 36
an einer zu der Klappenwelle 30 zugewandten radia-
len Innenseite einen Dichtring 36b auf. Optional ist an
einer dem Strömungskanalgehäuse 2 zugewandten
Außenseite ein umlaufendes Dichtelement 36a ange-
ordnet. Die Dichtelemente 36a, 36b können hierbei
jeweils als ein Lippendichtring ausgebildet sein.

[0027] Der Stellhebel 33 zur Betätigung des Klap-
penkörpers 31 ist an dem aus dem Strömungskanal-
gehäuse 2 ragenden freien Ende 37a der Klappen-
welle 30 angeordnet und mit der Klappenwelle 30
drehfest verbunden. Der Stellhebel 33 weist an einem
ersten Ende ein Kupplungsglied 34 zur Kupplung mit
einer Stellantriebseinrichtung 5 und/oder einem Stell-
getriebe 51 auf. An einem hierzu gegenüberliegen-
den Ende weist der Stellhebel 33 einen Begrenzer
35 zur Begrenzung einer Drehbewegung des Stell-
hebels 33 auf. Der Begrenzer 35 ist vorliegend als
ein in axialer Richtung der Klappenwelle 30 angeord-
neter Vorsprung ausgebildet, der dem Stellhebel 33
in Richtung des Strömungskanalgehäuses 2 hervor-
steht. Insbesondere ist der Begrenzer 35 als ein ge-
bogener Abschnitt des Stellhebels 33 ausgebildet.

[0028] Um nach einem Einsetzen des Klappenmo-
duls 3 in die Öffnung 24 des Strömungskanalgehäu-
ses 2 das Klappenmodul 3 gegen ein Herausfallen
zu sichern, ist ein Deckel 4 vorgesehen. Der Deckel
4 kann als ein Stanzbiegeteil ausgebildet sein und
wird außen an dem Strömungskanalgehäuse 2 be-
festigt. Vorliegend ist der Deckel 4 über drei Schrau-
ben 40 an dem Strömungskanalgehäuses 2 befestigt.
Zwischen dem Deckel 4 und dem Strömungskanal-
gehäuse 2 ist optional ein Dichtelement 44 vorgese-
hen. Zur Fixierung der Stellantriebseinrichtung 5 und/
oder des Stellgetriebe 51 im Bereich des Strömungs-
kanalgehäuses 2 weist der Deckel 4 eine Fixierein-
richtung 48 auf, wie insbesondere in der Fig. 2 er-
kennbar ist. Um den Deckel 4 auf das Strömungska-
nalgehäuse 2 aufsetzen zu können, weist der Deckel
4 eine zentrische Ausnehmung 41 auf, durch die sich
der Stellhebel 33 erstrecken kann. Dazu ist die Pro-
jektionsfläche des Stellhebels 33 und der Klappen-
welle 30 kleiner ausgebildet als die Ausnehmung 41.

Insbesondere kann bei einer Montage der Stellhebel
33 berührungsfrei durch die Ausnehmung 41 des De-
ckels 4 geführt werden. Dies erfolgt vorteilhafterwei-
se in der in Fig. 3c gezeigten dritten Stellung 103 der
Klappenwelle 31.

[0029] Nach der Montage des Deckels 4 an dem
Strömungskanalgehäuse 2 befindet sich der am Stell-
hebel 33 angeordnete Begrenzer 35 in der Ebene
der Ausnehmung 41 des Deckels 4, wie insbeson-
dere in Fig. 1 erkennbar ist. Die Bewegungsfreiheit
des Begrenzers 35 kann folglich durch eine die Aus-
nehmung 41 umgebende Umfangswand 42 begrenzt
werden. Dazu sind an der Umfangswand 42 zumin-
dest zwei Umfangswandabschnitte 42a, 42b als An-
schlagelemente 43a, 43b ausgebildet. Insbesonde-
re ist an einem ersten Umfangswandabschnitt 42a
ein erstes Anschlagelement 43, und an einem zwei-
ten Umfangswandabschnitt 42b ein zweites Anschla-
gelement 43b vorgesehen, wobei der Begrenzer 35
bei Drehen des Stellhebels 33 in eine Richtung mit
dem ersten Anschlagelement 43a und bei Drehen
des Stellhebels 33 in die andere Richtung mit dem
zweiten Anschlagelement 43b in Berührung gelan-
gen kann. Dadurch kann der Begrenzer 35 in einer
ersten End-Stellposition 101 an dem ersten Anschla-
gelement 43 und in einer zweiten End-Stellposition
102 an dem zweiten Anschlagelement 43b anliegen,
wie insbesondere in Fig. 3a und Fig. 3b dargestellt.

[0030] In der in Fig. 3a gezeigten ersten Stellpositi-
on 101 kann der im Strömungskanal 20 angeordnete
Klappenkörper 31 eine erste Auslassöffnung 22 ge-
genüber einer Einlassöffnung 21 vollständig freige-
ben, in der in Fig. 3b gezeigten zweiten Stellposition
102 kann der Klappenkörper 31 die erste Auslassöff-
nung 22 gegenüber der Einlassöffnung 21 vollstän-
dig verschließen. In einer besonderen Ausgestaltung
des Strömungskanalgehäuses 2, wie es insbesonde-
re in den Fig. 4a und Fig. 4b gezeigt ist, weist das
Strömungskanalgehäuse 2 neben der Einlassöffnung
21 und der ersten Auslassöffnung 22 eine zusätzliche
zweite Auslassöffnung 23 auf. Die erste Auslassöff-
nung 22 kann hierbei mit einem nicht dargestellten
Wärmetauscher, die zweite Auslassöffnung 23 mit
einer nicht dargestellten Umgehungsleitung verbun-
den sein. Zur Lenkung eines Abgasstroms von der
Einlassöffnung 21 zu der ersten Auslassöffnung 22
oder zu der zweiten Auslassöffnung 23, ist die Klap-
penvorrichtung 1 vorgesehen, wobei eine konstrukti-
ve Änderung des in den vorangegangenen Figuren
gezeigten Klappenmoduls 3 nicht erforderlich ist. Im
Betrieb gibt der Klappenkörper 31 in der ersten Stell-
position 101 die erste Auslassöffnung 22 gegenüber
der Einlassöffnung 21 vollständig frei und verschließt
die zweite Auslassöffnung 23 gegenüber der Einlas-
söffnung 21. In der zweiten Stellposition 102 gibt der
Klappenkörper die zweite Auslassöffnung 23 gegen-
über der Einlassöffnung 21 frei und verschließt die
erste Auslassöffnung 22 gegenüber der Einlassöff-
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nung 21. Dadurch kann die Klappenvorrichtung 1 ins-
besondere auch als ein 3/2-Wege-Ventil dienen.

[0031] Es sollte deutlich sein, dass der Hauptan-
spruch nicht auf das beschriebene Ausführungsbei-
spiel begrenzt ist. Wie bereits erwähnt ist eine An-
passung des Strömungskanalgehäuses, der Klap-
penwelle mit Klappenkörper oder des Kupplungs-
glieds an die Lage und Ausführung des Strömungska-
nals oder der jeweils anzuschließenden Komponen-
ten für den Fachmann selbstverständlich. Entspre-
chend können auch mehrere an einer Klappenwelle
angeordnete Klappenkörper vorgesehen sein.

Bezugszeichenliste

1 Klappenvorrichtung

2 Strömungskanalgehäuse

20 Strömungskanal

21 Einlassöffnung

22 erste Auslassöffnung

23 zweite Auslassöffnung

24 Öffnung

25 Wand

3 Klappenmodul

30 Klappenwelle

31 Klappenkörper

33 Stellhebel

34 Kupplungsglied

35 Begrenzer

36 Lagerelement

36a Dichtelement

36b Dichtelement

37a freies Ende

37b freies Ende

38 Buchse

4 Deckel

40 Schraube

41 Ausnehmung

42 Umfangswand

42a Umfangswandabschnitt

42b Umfangswandabschnitt

43a Anschlagelement, erster Anschlagbe-
reich

43b Anschlagelement, zweiter Anschlagbe-
reich

44 Dichtelement

48 Fixiereinrichtung

5 Stellantriebseinrichtung

51 Stellgetriebe

101 erste Stellposition

102 zweite Stellposition

103 dritte Stellposition

A1 Drehachse Klappenwelle

Patentansprüche

1.  Klappenvorrichtung (1) für einen Verbrennungs-
motor, mit
- einem Strömungskanalgehäuse (2), das einen Strö-
mungskanal (20) mit zumindest einer Einlassöffnung
(21) und einer ersten Auslassöffnung (22) begrenzt,
- einem Klappenmodul (3), welches durch eine Öff-
nung (24) in das Strömungskanalgehäuse (2) ein-
steckbar ist und zumindest
o eine in dem Strömungskanalgehäuse (2) drehbar
gelagerte Klappenwelle (30),
o einen auf der Klappenwelle (30) angeordneten
Klappenkörper (31) zur Regelung eines Durchströ-
mungsquerschnitts des Strömungskanals (20),
o ein in der Öffnung (24) angeordnetes Lagerelement
(36), durch welches sich die Klappenwelle (30) er-
streckt, und
o einen Stellhebel (33), der mit der Klappenwelle (30)
an einem aus dem Strömungskanalgehäuse (2) ra-
genden Ende (37a) der Klappenwelle (30) drehfest
verbunden ist und ein Kupplungsglied (34) zur Kupp-
lung mit einer Stellantriebseinrichtung (5) und/oder
einem Stellgetriebe (51) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
an dem Stellhebel (33) zumindest ein Begrenzer (35)
zur Begrenzung einer Drehbewegung des Stellhe-
bels (33) angeordnet ist, und
an dem Strömungskanalgehäuse (2) ein die Öff-
nung (24) verschließender separater Deckel (4) an-
geordnet ist, an dem zumindest ein mit dem Begren-
zer (35) funktional zusammenwirkendes Anschlage-
lement (43a, 43b) angeordnet ist, wobei in zumindest
einer Stellposition (100) des Stellhebels (33) die Pro-
jektionsfläche des Stellhebels (33) und der Klappen-
welle (30) auf den Deckel (4) kleiner ist als eine Aus-
nehmung (41) in dem Deckel (4).

2.    Klappenvorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Begrenzer (35)
und/oder das Anschlagelement (43a, 43b) als ein in
axialer Richtung der Klappenwelle (30) angeordneter
Vorsprung ausgebildet sind.

3.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der An-
sprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausnehmung (41) durch eine Umfangswand (42,
42a, 42b) begrenzt ist, welche als Anschlagelement
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(43a, 43b) für einen in die Ausnehmung (41) ragen-
den Begrenzer (35) dient.

4.    Klappenvorrichtung (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass ein erstes Anschla-
gelement (43a) durch einen ersten Umfangswand-
abschnitt (42a) und ein zweites Anschlagelement
(43b) durch einen zweiten Umfangswandabschnitt
(42b) gebildet ist, wobei bei Anliegen des Begrenzers
(35) an dem ersten Umfangswandabschnitt (42a) der
Klappenkörper (31) die erste Auslassöffnung (22) ge-
genüber der Einlassöffnung (21) vollständig freigibt
und bei Anliegen des Begrenzers (35) an dem zwei-
ten Umfangswandabschnitt (42b) der Klappenkörper
(31) die erste Auslassöffnung (22) gegenüber der
Einlassöffnung (21) vollständig verschließt.

5.    Klappenvorrichtung (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlagelemente
(43a, 43b) zur Drehachse (A1) der Klappenwelle (30)
in einem Winkel von etwa 90° zueinander angeordnet
sind.

6.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Deckel (4) eine Fixiereinrichtung (48) zur Fi-
xierung der Stellantriebseinrichtung (5) und/oder des
Stellgetriebes (51) aufweist.

7.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Deckel (4) und dem Strömungs-
kanalgehäuse (2) eine Dichtung (44) angeordnet ist.

8.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kupplungsglied (34) als eine Kugelkupp-
lung ausgebildet ist.

9.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kupplungsglied (34) und der Begrenzer (35)
an dem Stellhebel (33) gegenüberliegend angeord-
net sind.

10.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Klappenwelle (30) an einem zweiten freien
Ende (37b) in einer Wand (25) des Strömungskanal-
gehäuses (2) gelagert ist.

11.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Strömungskanal (20) zusätzlich eine zwei-
te Auslassöffnung (23) aufweist, und der Klappen-
körper (31) in einer ersten Stellung (101) eine Fluid-
strömung zwischen der Einlassöffnung (21) und der
ersten Auslassöffnung (22) freigibt und zwischen der
Einlassöffnung (21) und der zweiten Auslassöffnung
(23) sperrt, und in einer zweiten Stellung (102) ei-

ne Fluidströmung zwischen der Einlassöffnung (21)
und der zweiten Auslassöffnung (23) freigibt und zwi-
schen der Einlassöffnung (21) und der ersten Auslas-
söffnung (22) sperrt.

12.    Klappenvorrichtung (1) nach einem der vor-
anstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Klappenkörper (31) als ein gebogenes Blech
ausgebildet ist und radial auf die Klappenwelle (30)
aufgesetzt und befestigt ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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